
zur La ibachc r Z e i t u n g .
^ i - . 29. Dinstag den 9. März 1UÜ7.

Gubermal - Verlautbarungen.
Z. 3 i i . (3) Nr. 273 l . 2a 4325.

E d i c t .
Bei dem k. t. i. ö. küstl. Appellations,

gcrichre ist der Dienstposten eineS Gerichls-
dicuer^ ii-.it dem systemisirtcn Gehalte von 350
fl . H. M . m Erledigung gekommen. — Die<-
scö wird mit dcm Beisätze zur allgemeinen
Kenntniß gcbrachl, daß die Bewerber um die-
sen Dilllstpostrn ihre dießfälllgen bele^len Com-
petenzg'suche binnen vier Wochen entweder
unmiclclbar, oder wenn sie bereits in einem
Dienste stehen, durch ihre vorgesetzte Stelle
hierorts einzureichen und zu erklären haben
ob uno in welchem Grade sie mit einem
Beamttn dieses k. k. Appellationsgerichtes ver-
wandt oder vcrschwägen scycn. - Klagen-
fürt am l i . Februar l8^7.

Femtliche Verlautbarungen.
Z. 313. (3) Nr. 572 jXVI . uä l?20

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
B n der R.l,gionssonds«H.rrschaft' Land-

straß kommen zwei n,u^renre provisorische
Gerichtödienersttllcn zu b«sctzln. M i t d ^ ei-
nen LteUe ist ein jährlicher Lohn von »20 N.
und mit der andern ^en 100 st. nebst der
Natural-Wohnung im Schloßgcbäude verdun«
den. — Die für besagte Dienststellen bcwer-
bungslustigen Individuen werden daher auf-
geforor>t. ihre mlt legalen Documenccn über
»hr Nationale, ?llt,r, Stand, ü'der die Lesens,
und ^chreibenötündigkeit, übcr die Kenntniß
d<r deutschen und krainischen Sprache über
einen vollkommen gesunden, rüstigen und st«r«
ken Körperbau, so wie üb«r ihren tadellosen
Lebenöw^ndel und über ihre bisherige Dienst«
leistuna. bel.gten Gesuche im Wege ihrer vor.
geseyttn Stellen del dem k. k. Verwaltungs»

snue der Pe!ig!0tibfon^ Hrrrschaft Landstr.ß
oo.b vor Ablauf d.s dis 3 l . Mälz ,lj>7
fcstqcslhlfN Trrniints zu ubcrleichrn. — Uedr»-
aens >st in den G.suchen ausdrücklich zu er-
wähnen, ol? und wie s'.rnc die knistcller «uc
d.n dermall^en Beamten oder D'entln der
3teli>;ionöfonds.Hcrrschast iiaudslr^ß vrrwandt
oder velsckwäqell syen. — K. K. <Zameral»
Bezirks - 2ierw»ltung. Ncustadtl am 17. Fe-
bruar l847.

C o n c u r s
zur Besetzung e iner B a u d i r e c t i o n s -
A m t s i n g e n i e u r s s t e l l e in Laiback. —
Durch die Beförderung des Amtsingenieurs,
Bernhard Vielkind, zum Oberingcmcur bei dem
k. k. Hofbaurathe, ist bei der unterzeichneten
Baudirection die Amtsingenicursstllle, mit dem
Gehalte jährlicher 9W fl. und im Vorrückungs-
falle mit 800 fl. m Erledigung gckommen. —
Die Bewerber um diese Stelle haben ihre Ge-
suche längstens bi6 10. April 18 i7 der unter-
zeichneten Baudircction zu überreichen, und sich
übcr ihr Alter, über die gesetzlich .vorgeschriebe-
nen sämmtlichen technischen Studien und Prüfun-
gen aus allen drei Vauzweigen, nämlich dem
Civil-, Waffer- und Straßenbau, über allfällig
geleistete Staatsdienste, Sprachkenntnissc, so
wie über eine ladelsfreie Sittlichkeit gehörig aus-
zuweisen, wobei diejenigen Competenten, welche
nebst der vollständigen Ausbildung zugleich die
meisten Beweise über bereits vollkommen be-
friedigend geleistete Verwendung im Wafferbau-
fache liefern, um so mehr besonders berücksich-
tigt werden, nachdem der erledigten Amtsinge-
nieurstelle hauptsächlich die Besorgung des Bau-
dienstes bei der hierländigen Navigations - Anstalt
zugewiesen ist. — Von der k. k. Prov. Baudi-
rection. Laidach am l . März 1847.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 32U. l.3)

K u n d m a c h u n g
d e r ersten d i eß j ä h r i g e n B e r t he i l u n g
der E l i s a b e t h a F l e y i n n v. S a l v a y ' s c h e n
A rm e n sti f tu n g s - , I n t e r e s se n , i m B e -
t r a g e v o n 8H5 st. — Vermöge Testaments
der Elisabeth Freyinn v. Salvay, gebornen Grä-
finn v. Duval . ddo. Laibach 23. M a i 1798,
sollen die Interessen der von ihr errichteten Ar-
menstiftung von halb zu halb Jahr, mit vor-
zugsweiser Bedachtnahme auf die Verwandten
der St ist t r inn und ihres Gemahls, unter die
wahrhaft bedürftigen und gutgesitteten Haus-
armen vom Adel, wie allenfalls zum T!)eile un-
ter bloß nobilitirte Personen in Laibach, jedesmal
an die Hand vertheilt werden. — Diejenigen,
welche vermög dieses wörtlich h,er angegebenen
Testaments eine Unterstützung aus dieser Armen-
stiftung ansprechen zu können glauben, werden
hiernit erinnert, ihre an das hohe k. k. il lyr.
Gudernium stylisirten Bittgesuche um einen An-
theil aus diesem jetzt zu vertheilenden S t i f t
tungsinteressen - Netrage pr. 865 f l . C M . bei
d iese r A r m e n i n s t i t u t s - C o m m i s s i o n
binnen vier Wochen einzureichen, darin i h r e
V e r m ö g e n ö v e r h ä l t n i s s e g e h ö r i g d a r -
z u s t e l l e n , i n s b e s o n d e r e i h r e E i n k ü n f t e
g e n a u n a c h z u w e i s e n , d ie a l l f ä l l i g e
A n z a h l i h r e r u n v e r s o r g t e n K i n d e r ,
o d e r s o n s t d rückende A r m u t h tsve« . h a l t -
n isse a n z u g e b e n , und den Gesuchen die
Adelsbewcise, wenn sie solche nicht schon bei
frühern Nertheilungen dieser Stiftungsinteres-
sen beigebracht haben, so wie die Verwandt-
schaftsproben, wenn sie alS Verwandte eine
Unterstützung ansprechen, beizulegen, in jedem
Falle aber n e u e A r m u t h s - u n d S i t t l i c h -
k e i t s z e u g n i s s e , welche von den betreffen-
den Herren Pfarrern ausgefertiget und von
dem löblichen Etadtmagistrate bestätiget seyn
müssen, beizubringen. — Uebrigens wird be-
merkt, daß die aus diesen Armenstiftungs - I n -
teressen ein- oder mehrmal bereits erhaltene Un-
terstützung kein Recht auf abermalige Erlan-
gung derselben bei künftigen Vertheilungen die-
ser Stiftungsinteressen begründet. — Von der
Armeninstituts - Commission. Laibach den 3.
März 1847. ^ ^

Z 332. ( i ) Nr. 494-
E d i c t .

Von dem grfemgten t. t. Hezi'ksgerichte wild
hitnu't dlkaruu 'gemacht- Es hüben die Ehelcule Va-

lentin und Agnes Swelina von Aich, gegen Mariä
Justin, unbekannten Aufenihaltes und Dasey»>K, und
ihre gleichfalls unbekannten Erben, die Klage auf Er-
sitzung des Eigenthums der, dcr Herrschaft Kreutz u.
Odersteln »uli Nett. Nr. 3, Urb. Nr. 12l1I unterthäni-
gen, l>, Aich gelegenen Acker lind Wiese angebracht,
worüber zur Verhandlung mündlicherNothdursten die
Tagsatzung auf den 4, Mai d, I . , Vormittag 9 Uhr,
vor diesem Gerichte angeordnet worden ist.

Da der Aufenthalt dcr Geklagten diesem Gerichte
nicht bekannt ist, und sie aus dcn k. k. Erblanden ab»
wcsend seyn könnten, so hat man ihnen auf ihre Ge-
fahr und Kosten den Michael Kuchar von Aich ;,lm
('>il-ull)l- »<! llcilun bestellt. Dessen weiden sie mittelst
dieses Ediltes zu dem Ende erinnert, daß sie alle»,
falls zur^rechten Zeit selbst erscheinen, oder sich einen
andern ^achwal:er bestellen und diesem Gerichte n>nn'
hast machen, oder t en ausgestellten (^uiatur ihre ^e -
helfe behandigen, da sie die aus ihrer Veraviaumiing
entstehenden Folgen sich selbst zuzuschreiben haben
werden.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreutbcrg am
8. Februar 1847.

Z. 330. ( l ) Nr. 493.
E d i c t

^on dem gefertigten k. k. Bezirksgerichle wird
hiemit bekannt gemacht: Es haben die Eyelrute Va°
leniin uno Agnes Swetina von Aich, gegen Johann
und Maria Misckeg, unbekannten .'wscnhaltcs und
Daseyns, und ihre gleichfalls unbekannten Erlien, die
Klage auf Eisitzung des Eigenthums der, dem Gule
Rolhenbüchel »«>> Nr. W ' i ^ , Urb. Nr. 44 , Eatz.
^Üuch ' Pag. 283 dienstbaren Waldes 1'o8w»lc3, an-
gebracht, worüber zur Verhandlung mündlicher Dioth-
durften die Tagsatzung auf den 4. Mai d. I . , Vor-
mittag 9 Uhr, vor diesem Gerichte angeordnet worden
ist. Da der Aufenlhalt der Geklagten diesem Ge-
richte nicht bekannc ist, und sie aus den k. k. Erblan-
den abwesend seyn könnten, so hat man ihnen auf
ihre Gefahr und Kosten dcn Michael Kuchar von Aich
als Oul-gwl- 9l1 Ilttum bestellt. Dessen weiden sie
mittelst dieses Edittes zu dem Ende ennnert, daß sie
allenfalls zur rcchien Zeit selbst erscheinen, oder sich
einen andern Sachwaller bestellen und diesem Ge-
richte namhaft machen, oder dem aufgestellten Eura-
tor ihre Behelfe bchandigcn, da sie die aus ihrer 35er,
absaumung entstehenden Folgen sich selbst zuzuschrei-
ben haben werden.

K K. Bezirksgericht Egg und Kreutberg am
8. Februar 1847-

^ ^ ^ l ) Nr. 492.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
luemtt bckannt gemacht: Es haben die Eheleuie Va-
lentin und Agnes Swetina von Aich, gegen Johann
Justin, undekanmen Aufenthaltes und Das/yns, und
ihre gleichfalls unbekannten Erben, die Klage cuf Er-
sitzung des Eigenthums der, der Herrschaft Knutz und
O b e r i n 5uli Rect. Nr, 55! . Urb. Nr. 741 dienst-
baren Kaische sammt Wicsfleck; des ebendahin «ul,
Ull). Nr. 7^3, Recc. Nr. 557 dienstbaren Ackns
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und Wi l fe , und der, dem Gute Rothcnbüchl «ml»
Rect. Nr. 1 ^ ' ^ , Urb. Nr. 63, Satz. Pag. 89 dienst-
baren Wicse VVil-lcnnx.i, angebracht, worüber zur Ver-
handlung mündlicher NothdUlften die Tagsahimg auf
den y. Mai d. I . , Voriniilag 9 Uhr vor dicsem Ge-
nchtt angcoldl.et worden ist. Da der Aufenthalt der
Geklagten diesein Gerichte nicht bekannt ist, und sie
aus den k k. Elblanten adwcseno seyn könnten, so
l)at man ihnen auf ihre Gefahr und Kosten den M i -
chael Kuchar von Aich als <^usülc)l' ad »clmn bestell?.
Dessen weroen sie mittelst dieses Edicces zu dem En-
de erinnert, daß sie allenfalls zur rechten Zeit selbst er-
scheine", oder sich einen andern Sachwalter bestellen
und diesem Gencb/c namh^fc machen, oderdcmaufge
stclltcn '^uraior ihre Behelfe bchandigen, da sie die
aus ih.er Verabsäunuing einstehenden folgen sich 'elbst
zuzuschreiben haben weiden.

K. K. Bezirtsgelicht Egg und .kremberg am 8.
Flbruar 18^7.

^ . 3 2 ^ ^ ( l ^ 0Ü. ^30^3,7.
E d i c t .

Von dcm Bezllksgcrichic Münkcndo>f wird dem
Johann Supanz von Podgir , Eigenthümer emes
Hauses in der Stadt Ste in , wclcher schon vor 36
Jahren als Soldat zur französischen Annee adgestellc
und seil dieser Zeit »miner undekannt geblieben ,st,
der Franz Schaffer von Slein als (iuralor aufgestellt
und delslloc aufgefordert, in der Frist von einem ^ay-
le, vom Tage d,r ersten Erjcheiimng gegenwärtigen
El i . ls in rer tiaibacher Zenuna, so gewiß per,önlich
vor dieses (Äcncht zu erscheinen, oder aoer dableibe,
oder seinen erna-mien Kurator auf eine Al l ln die
Kenntniß seines Lebens zu setzen, als widrigens der-
selbe auf weiteres Anlangen des Joseph Sup.niz für
jodl erklärt, und das noch auf seinen Namen verge-
wahnc, zu «Htein am Klanz 5»d (^onftr. ^)lr. 67
neu, 2 alt liegende, dem Dominio Ltadt Ltein «ub
Urb. Nr. '̂ 5 und R^t. 'Nr. 23 dienstbare H>ius sei-
nen sich legicimirei.den Vlben eingeancwortti werden
«Üvde.

Münkendorf den 17. Februar 1847.

Z. 328. ( l ) 3lr7"I27N0l.
E d i c t .

Wer auf den Nachlaß des am 28. November
1846 zu Kaplavaß im ledlgen Stande verstorbenen
Hubcnbcsitzcrs und Weinhändleis, Johann Hlade,
elnen Anspruch aus was immer für einem Rcchis-
grunde zu haben vermeint, Hal denselbeil bei der vor
diesem Gericht auf den 27. März D. I . , Liormiciags
9 l.lhr angeo>dn.ten Änmeldungs > und ^iq^idacionH-
Tagsatzung so gewiß rechcsgeltend darzulhun, als er
sich fönst die Folgen des §. 8 l4 a. d. ^). B . selbst zu-
zuschreiben halle.

Bezuksgericht Mü'nkendors am l0. Februar 1847.

Z. 325. (2) Nr. 335.
E d i c t .

Von dem k- t. Bezirksgerichte Nadmannsdorf
wird bekannt gemacht: Es hade Helen« Ambivschio,
nomilll) Blas Amblvschitz von Asft, das Ansuchen um
Nul l - und Nichtigertlaiung des auf S)las Ambroschitz
lautenden, in Verlust geralyensn öaibacher Sparcassa»

Büchels Nr. 82^1, pr. 320 ss. und an nicht erhobt'
nen Zinsen 40 fl. l9 lr., zusammen 360 fl. 19 kr. ein-
gebracht. Es werden somit alle Jene, welche auf das'
selbe irgend cmen Rechtsanspruch zu stellen vermeinen,
aufgefordert, binnen 6 Monalen, vom Tage der ersten
(Kinschallung gegenwärtigen Edicles, solches gcltenv
zu machen, widrigens nach Verlauf derselben auf wei-
teres Anlangen das Sp.ncassa, Büchel für null und
nichtig erklärl werden wlüde.

K. K. BezillSgerichi Nadmannsdors am 15.
Februar 1847.

Z. 221. (2) Nr. 100.
E d i c t .

^ Von dem Bezirksgerichte Wcixelberg wird der
Elisabeth Dcschmann, velwilwetcn Lupauzhizh, und
»hren Rechtsnachfolgern mil negcnwämgsm Ediitc
cr int l t i l : Es habe Jacob Gloßnig voi, Zeldipeig,
unlerm l L. Jänner l. I . bei diesem Gerichte die Kla-
ge auf Eikennlmß, daß die auf feiner, der ^eligions-
lrndshtrrsch,.fl ältlich im Gebirgsanne »ul) Urb.Nr.
l5? dienstbaren HalbhubeHaus-')ir. 11 zu Feldfperg,
zu dunsten der Elisabeth Deschmann, verwitweten
^upanlschitsch, unierm 1 l . October 18I0, auf Grund
des ^heoerlrags vo,n l l . October l 8 l 0 iiuabulinen
Post pr. >̂00 f!. veijahrt sey, somit ili<I«dit« hafie,
und auf weiteres Ansuchen grundbücherlich gelöscht
werden könne, eingebracht und um lichte,liche Hilfe
gebeien, worüber die Tagsahung zum mündlichen
Verfahren aus den 15 M^i l. Z., flüh 9 Uyr vor
diesem Geuchce angeordnet wurde.

Da der Aufenihaüsort der Geklagten und ihrer
Rechtsnachfolger unbekannt ist, so hat m.'n zu ihren
Handen, und auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Christoph Tcrzktk in Weirelburg als (^urato,- aus'ge-
stclll, mit welchem die etngcbrachte Rechtssache nach
ttr bestehenden Gerichlsoidnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird.

Die Geklagten haben demnach entweder zur rech-
ten Zeic selbst hiergcrichis zu erscheinen, oder inzwi'
schen dem au'gestelllen (^uia^or ihre Behelfe an die
Hand zu geben, oder sich selbst einen andern Vertre-
ter zu bestellen und dem Gench^e »lamyaft zu ma-
chen, wibrigens sie sich oie aus ihrer Verabsäumung
entstehenden folgen nur selbst beizumeffen haben werden.

Bezirksgericht Wcixelberg am l2. Februar 18^7.

3 3 N . (2) Nr. 74.
E d i c t .

Von dem t k. Bezilksgelichte Aucrsperg wird
hicmic dckannc gemach:: 6« sey übcr Anlangen des
Gregor Hi.t i von Kukmak, g'undbucklichen Besi-
tzers der, der Grasschaft Auervperg 8»ll̂  Neti. Nr.
34, Mb. Nr. 71 unterchänigen l ^ Rusticalhube,
mittelst Heirathsabltdc ddo. 30. Jänner l795, zu
Gunsten des Simon Slrach intadulirten Hciraths-
gutes pr. 200 K.onen î  l st. 53 kr., oder 336 fl.
40 kr., dann der, mit der nämlichen Urkunde für An-
dreas, Lucas und Mathias ^ttedetz, für Jeden mit
50 fi. sichcrgestellien Erbsforoeiungen, endlich dc5
mit derselben Urkunde zür Elifabelt) Strebetz intabu.-
lirten ^svcnsunlclyalles gcwllllgec worden.
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Den gefüllten Tabularglaubi'gcrn oder deren

Erden wird zur Anmeldung ihrer allfälligen Anspn'i-
che biermit eine Frist von Einem Iabrc, 6 Wochen u.
3 Tagen mit dem Oeisahe zugestanden, daß bei truchi-
los verstrichenen Tetminen auf weiteres Einschreiten
des Amonisirungswerbers in die grundbü'cherliche Lö-
lchung der erwähnten Tabular--Rechte gcwilligei wer-
den würde.

K. K. Bezirksgericht Auersperg am l8. Jan-
ner l847.

Z. 318. (3^ Nr. I I 3 .
E d i c t .

Aom Ve^irksgerichte Gottschee wiid dein unbe.
kannt wo befindlichen Mathias I^kli^h aus Hinter--
berg hienilt bekannc geni'.chi: Cs h.̂ be wider ihn M.l-
thiao ^os r̂ von ^oitschee dic K l ^ e wegen schuldigeil
120 fl. <:. «. e. reassuinirl. — Hlcses ^»rziilSgeiicht,
dem der Aufsnti)al^'!.'l's des Geklagten nicht bekannt
ist und der sich plcllcichc außer den k. k. Erdstaatrn
aushalten dürfte, hat aus stine Oelahr und dosten den
Michael liakner von Gotischer als Kurator ausgestellt
und zur summarischen Verhandlung in dicser ^echis-'
sache die Tagsatzung auf den 29. /lp^il l . I . , um die
9 Volmillagos!U!l0e ror dirsem Eenchie ange^rdncl;
was dem beklagten zu dem Ende dekannl gegeben
wird, daß er hicbei «nlwedcr selbst zu erscheinen, oder

dem aufgestellten Vcrtre^r seine Vehclfe an d.ie Hand
zu geben, oder einen andern Sachwalter zu bestell?«
uuö anher namhaft zu machen, überhaupt im ord-
nungsmäßigen Wege sich zu benehmen wissen möge,
widiigens er sich die Folgen dicser Versäumniß selbst
zuzuschreiben haben würde.

Bezirksgericht Gollschee am 20. Jänner 1847.

Z. 3 l ? . (3) Nr. 320l .
E d i c t .

Von dem k. k. Nezilksgellchie Rtifuiz ,rird hie-
mit bekannt gemacht: Es sey in der Erecu imissache
des Mathias Muchitsch von Oltauiz, wider Andreas
Knaus ron ebenda, in die ercculive Fei.bietun^ der,
dem ^etziem eigenthümlichen, der Herrschas: Reilniz
«>i!> Url). Zol. ^14 zinsbaren, aus 730 fi. genchttich
geichäylen 1̂ 4 Kauiicchlbhudc samnn Zugcyör, we-
gen schnldigcr 1^2'fi. «. «, «̂ . gewilltget, Uno zur
Vornahme 3 Tagsai^llngen, als^ aus den ^4 März,
26. Apul u.!d 3 l . M.u I. ^ , jedesmal Vormittag
UlN 9 Uh>, in loco )l7itaviz mit dem Heisre angc-
o>0net worden, daß obige ^e.Uilät nur bel der dril-
len Heill'iecungsragsatzung auch n,lter dem Scha'tzungs»
werlhe dintangcgcben melden wird.

Das Schatzuiigöpw^oll, der Grundbuchscx-
rracs und die viciralionsbedingniffe können in den ge-
wöhnlichen Ämisstunden hierainls eingesehen werden.

H. K. Bezirksgericht Reifnii den 16. Jänner 1847.

Z. 308. (3) E d i c t . «cl Nr. 539.
Nachstehend verzeichnet?, bei der vorjährigen Nckrutirung auf dem Assentplatz nicht erschie-

nene militärpflichtige Individuen, als:

' V ^ 6 a t ) 7 ' " ^̂  ' ^ ^
Z der 3̂  .2.
^ Wid- N a m e W o h n o r t ^ P f a r r D Anmerkung.
^ mungs- Z Z
^ j Liste > j ^ j ^

k 2 l Georg Sajowitz Waisach 38 E t Georgen 182 l
^ 5U Franz Sa^oschnig Sterschou 2 l Naklaä ltt^-l
3 77 Mathias Massi S t . Iodozi 3« S't. Martin 18^5,
4 »35 Joseph Savlotnik Kank.r 15 Kanter 1825
5 I3N Urban Saplotnik Kankcr 2« Kanker l825
tt I5. l Joseph Rosmann Prasche 28 Mauzhizh 182«
7 175 Andreas Zollner Kokritz , 3 Prädaßl 182«
8 180 Mathias Samz E t Martin 18 Zirklach I82l i
!> 191 -Joseph Bresar Obcrvcllach K l Hosten, l82<l

10 225 Anton Pirz Savevorstadt 27 Krainburg 182<»
11 229 Simon Pctschnig Krainburg 20 Krainburg l82l»
13 232 Johann Zhuber Krainburg ^ 35 Krainburg 182«
13 288 Joseph Iavcrnik Tcrstcnik > 1« Tcrstcnik 1828

w.rdtn aufgefordert, binnen ft Wochen vor diesem Bezirks-Commiffariate zu erscheinen und ihre
Abwesenheit zu rechtfertigen, widrigen« sie nach den bestehenden 3tekr^tirungög,'sttzcn als Flücht-
linge behandelt werden sollen.

K. K. Bezirks-Commissariat Krainburg am 25. Februar 1847.
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Gubcrmal - Verlautbarungen.
3. 3 l 3 . ( l ) Nr. 2977.

s u r r e n d e
dcs k. k. i l l y r ischen G u b e r n i u m s ü b e«r
v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — Zufolge e>n°
gelangten hohen Hofkarzlei-Decret.6 vom 2^.
Jänner l. I , Z. 2 l 5 6 , hat die k. k, allge.
meine Hoskammer am 8. Jänner l I - , »'».
53557, im Sinne des allerhöchsten Patent, b
vom 3 l . März l832 die nachstehenden Pr lv l '
legien zu verleihen befunden: l . Dem Franz
Kordon, bürge,!. Gürtltr, wohnhaft in Wlen,
S.dollsufcl^, ?lr. 453, für die Dann- von
einem Jahre, auf die Verb«ss,rung, alle Gat«
lungen Gold- und sllberwcklen, alö: Epde-
stccke, Etuis, S^lüffelhakcn, Eigarrenröhre
u. s. >v. säneller, eleganter und billiger, alb
bisher, zu e> zeugen. — 2. Dcm Ignaz ä^pf,
bürge>l. Lattelmachcr, wohnhaft >n Wien,
^opol,stadt, Nr. 579, für die Dauer von
liil m Jahre, auf die Verbesserung der Ver-
leg pullen, welche das bisher voikommende
Borluljchen dcr Sattel gänzlich besciligen und
Viel einfach.r und zweckmäßiger, alb die biä-
her bestandenen V<»llegcgurten sey^n. — 3. Dem
Louis u Or lh , wohrhast in Wicn, ^eopolo-
stadc, Nr. 38ä, für die D>»uer von cinem
Iah»»», auf die Elfindung ei^er nru ronstruir«
ten Maschine zum Drucken von Baumwollen»
zeugen und Foul^rt«2,ücheru. — 't. Dem Jo-
hann Kuller, Operateur und Augenarzl, wohn«
haft in Wien, S^rohen^und, Nr. 4tt, für d»e
Dauer von dr<l Jahren, auf die Erfindung ild
der lsr^uc,ung llasiischlr Bougicn und Kathe-
der, w.lche rücksichtlich ihrer Qualltat vorzüg«
lich^r, alö die französischen seyen, und in der
Erzeugung elastisch wasserdichter Schlcncn. wel«
che die dis j .ht üblichen von Blech od,r Holz
wegen ihrer G.schmeidigklit, Billi^kell und
Dauer weit übertreffen. — 5. Dem ^iovHnni
I 'o^ i 'no 6 r l Leaner, Hauscigenchümer, und
dem Alxander Albrecht, befugter Goldarbeit,r
beide wohnhaft in Wien. E t a l t Nr. 6 l3^
für di,- Dauer von cinem Jahre, aus die

-Verbesserung, gepreßte und durchbrochene Wa-
ren »on Gold, Silber und allen andern M.e
lallen, als: Ohiringe, Braccletls, Brocheß.
Ring?, Ketten u. s. w. im fertigen und rohen
Zustands, ohne die schwierigen, aus freier
Hand gearbeiteten kostspieligen Stahlstanzen
mittelst einer Waschine, nämlich einer Wurf-
Press? mit Federkraft, welche man auch zur
S.ldstschließung der Thüren verwenden könn»-,

( 3 . Amts^Bl. Nr. 23 v. 9. März ,647.)

lnid billiger als bisher darzustellen. — 6. Dem
5toui6 v. O r l h , wohnhaft in Wien, Leopold-
stadc, 3ir. 3!">6, für die Dauer von einem
Iah r r , auf die Elfindung und Verbesserung
cin's Vers'ahltns in «>er Zuglttcmachunq der
Nickel, und Kobalt Erze. - 7. Dem Iof tph
Mos.r, k. k. Hof - und bürgcrl. Wagnrrmci,
st<r, wohxhaft ln Wien, Schottenfeld, Nr. 293,
für die Dauer von einem I.'hre, auf die Vcr-
b'sserung der Wlencr (ZhamäleonöWägen mlt-
lclst Anwendung «in.s einsacken Mechanismus,
u'.n wihrend d.s Fahlens diese Wägen in ei-
ner Spunde zwei - un» vielsitzig zu machen,
wod.i dic bisher al,g.wcnder,n Bahnen und
Räder, dann die bisherigen Mängel dieser Wa-
gen, als dab Eindringen d>s Re^enwaffers ill
den Ka/le«, der ilustzua, die Einwirkung d.r
Witterung gänzlich b.se>tigt w.so<n, und die
verbesserten W-^gcn an Elegan; und Dauer-
hasligkeit dir bisherigen Chamäleons » Wäg,n
üoeltreff.n und billiger zu stehen kommen.
— 8. D<m kV6^6l-it: (Ül,°n's:,z5in, Advoc«t
wohnh.ist in Par 's , ,-uo ä« kick<?Iieu, Nr.
64, ^durch l)r. Joseph Horniker, Hof» und
Gel,chtZ«dl)ocat. Wohnhaft in Wien, Stadt
Nl-. l i l 8 ) . für die Dauer von fünf Jahren,
auf d,e E'finoung eines VerfahrenH, uerjchie-
dcnc s-orl'N Papi.r auü einem dibher zu d i ^
sem Gebrauche noch nicht angewendeten Strau«
che allein od.r in Verbindung mit allen an»
dern in der Papier Fabrication bekannt»,, Tei-
gen , oder andern Ingredienzien zu erzeugen.
— Lao^ch am »4. Februar I8'<7.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
^a^dcS'OoUl'cliieur.

A n d r e a s l55,-af v. H o h e n w a r t ,
k. k Hosrath.

Joh. Nep. Freiherr v S c h l o i ß n i g g ,
k. k. Gubcrnialrath.

Z. 3^l2. ( I ) Nr. 2686.
S u r r e n d e

des k. k. i l l y r . G u b e r n i u m s über ver .
l iehene P r i v i l e g i e n . — Die k. k. allge-
meine Hofkammer hat am 3 l . December v. I . ,
Z. 51674. und am 5 Jänner l. I . , I . 52708,
im Sinne des Allerhöchsten Patentes vom 3 l .
März 1832 die nachfolgende» Privilegien zu
verleihen befunden: l ) Dem /Vlilnol« cls 5<?5-
^avule, Hauöbesl'tzcr, wohnhaft in Paris, r<ie
llo 'IVul-non Kl-. 4, (durch I . N. Neithoffcr,
wohnhaft in Wicn, Stadt, Nr. 253) , für die
Dauer von fünf Jahren, auf die Erfindung in

2



2ue
der Erzeugung von Hakenschnallen skouel«
2 F l ' ^ ) , durch welche alle Arten von gewöhn-
lichen Schnallen ersetzt werden. — 2) Dem
Anton Schmid, bl'irgcrl. Kupferschmid, wohn-
haft in Wien, ^tadt, Nr. 193, für die Dauer
von drei Jahren, auf die Verbesserung an der
unterm 16 October 1«44 privllegirten Erfin-
dung, mittelst eines Apparates Vier oder an-
dere heiße Flüssigkeiten in jeder Jahreszeit und
mit gleicher Kühlzeit viel schneller, als man es bisher
selbst im Winter im Stande war, auf 8 bis 10
Grad und darunter abzukühlen, welche Verbes-
serung im Wesentlichen darin bestehe, daß in
der Handhabung dcs Apparates eine bedeutende
Erleichterung, und in den Anschaffungökosten
tine Orsparung erzielt werde. — 3) Dem Jac-
ques Pokorny, HandlungS-GeschästSsuhrer, wohn-
haft in Wien, Leopoldstadt, Nr. i»54, für die
Dauer von einem Jahre, auf die Erfindung,
aus einem schon bekannten Stoffe Knöpfe (Per<
lenknöpse genannt), und alle Arten von Galan-
terie-Waren zu erzeugen, welche die bisher er-
zeugten Perlenmutterknöpfe und alle andern aus
Perlenmutter verfertigten Galanterie-Waren an ,
Farbe, Schönheit, Dauerhaftigkeit und Glanz ^
übertreffen und bedeutend wohlfeiler erzeugt
werden können. — 4) Dem David Spccker, ^
Inhaber der Maschinen-Fabrik am Tabor bei <
Wien, wohnhast in Wlen, für die Dauer von .
einem Jahre, auf die Verbesserung an den Ven- <
tilateurs, wodurch die Luft ohne Kraftoermeh- l
rung mehr comprimirt werden könne, als bei
den gewöhnlichen Ventilateurs. — 5) Dem
Johann Mach, befugter Spengler, wohnhaft in
Wien, Wieden, Nr. 463, für die Dauer von
einem Jahre, auf die Verbesserung der unter dem
Namen „schattenlose, mechanisch selbst wirkende
Drucklampen ohne Druckfeder" bestehenden schat-
tenlosen Drucklampen mit flachem oder rundem
Dochte, und mit und ohne Hebewinden, —-
6) Dem Thomas Rüssel Crampton, Ingenieur,
wohnhaft in K'.'liiiiilFlon ^iew "I c^v« bei Len^
don, (durch Carl Loosey, Ingenieur, wohnhaft
in Wien, Landstraße, Nr. 491,) für die Dauer
von fünf Jahren, auf die Verbesserung in der
Construction der Locomotive. — 7) Dem Franz
Polin, Hutmachermeister, wohnhaft in Wien,
Alseroorstadt, Nr. IU6, für die Dauer von zwei
Jahren, auf die Erfindung einer wohlriechenden
elastischen Gummi-Alemi-Steife, durch deren
Anwendung bei der Verfertigung von Hüten
die sä ädliche Einwirkung des Regens auf die
Hüte beseitigt, diese nach dem Abtrocknen in
lhrer gehörigen Form erhalten, auf die Schwärze,

die Dauer des Glanzes und die Elasticität der-
stlben vortheilhast eingewirkt, und, da diese
Ste.se ke.nen Schweiß annimmt, der biöh
noch nicht erreichte Vottheil erzielt werde, das
Durchschwitze» zu verhindern. - 8) Dem (^
mun. Wilhelm Ulmann, Handelsmann wohn-
hast m Berlin Friedrichsstraße, Nr. 1U), (durch
Dr. Friedrich Teltscher, Hof- und Gerichts-A -
vocat, wohnhaft in Wien, Stadt, Nr 58lj)
sur dle Dauer von zwei Jahren, auf die Er'
stndung einer Preß-Maschine zur Anfertigunq
von Verblendungö- und Modell-Steinen -
tt) Dem Carl Loosey, Ingenieur, wohnhaft in
Wien Bandstraße Nr. 4i)1, für die Dauer von
unf wahren, auf die Verbesserungen an den

^ 7 ^ . V " ' ) Dem Nicolaus Franz
Packh, Buchhaltung^ und Rechnunas - Docent
und gewesener Architekts-Adjunct, wohnhaft in
Wien, B^.tenfeld, Nr. 31 , für die D ^ .
cmem Jahre, auf die Entdeckung: 1) von phy-

t " l ' ^ " ^ ' 7 ' " burch Anwendung vm:
Gebla en nach Außen, und 2) in der Anbrin-
gung d.eser Gebla.e und von Heitzkammern in
Koyherden. - i l ) Dem Felix Canicr, Cwil-
5̂Ngemeur, wohnhast in Pans, l'.nl.<,./,.. ^

^ . t l i l . , l>'r. i t )2 , für die D.uer von fünf
fahren, aus d:e Erfindung eines neuen Ofen'
^Ystems für die Cokes - Fabrication, für die
6er,ctzung, Destillation und gleichzeitige Ncini-
;ung^der von der CokeS-Fabncatisn herrühren-
den Steinkohlen-Neste und für ihre Verwand-
lung in Kohl-Wasserstoff-Gas, zur Gasbeleuch.
tung oder jeden andern Gebrauch aeeianet —
12) Dem Wilhelm Bandelin, Bildhauer, wohn-
hast ,n Wien, Mariahilf, Nr. 151 , für die
Dauer von zwei Iah.en, auf die Erfindung in
der Erzeugung einer Substanz unter dem Namen:
„Plastl,che 5-lein-Paste," welche 1) in der Trock-
nunq und Verhärtung zu Stein am wenigsten
schwinde, daher wegen ihrer ursprünglichen Ge-
schmeidigkeit den daraus zu bildenden Objecten
die reinsten und schärfsten Conturen gewähre
und sich für die kleinsten und die größlen dar-
zustellenden Gegenstande gleich bequem eigne;
2) im Freien ausgesetzt, der Einwirkung'der
Witterung haltbsr widerstehe, und jeden beliebi-
gen Überzug von Vergoldung, Versilberung,
Bronzmmg, Farbe, Lack oder Firniß annehme,
und d^her 3) nicht nur in architektonischer
Rücksicht bei Bauten im Innern und Äußern
zu Verzierungen und für die Bildhauerei sich
verwenden lasse, sondern auch, und zwar na^
mentlich für die Vergolder, Tapezircr, Tischler
und Galanterie-Arbeiter ein sehr vollendetes und
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dabei wohlfeiles VerzierungZ-Material darbitte,
was bei diesen Beschäftigungszweigen bisher
vergebens gewünscht und gesucht worden sey. —-
13) Dem l^lcni^i-l l 6 l : l l c n n i n <lc? l iuu^^ l i ,
Advocat aus Belgien, wohnhaft dermal in Wien,
Wieden, Nr. 126, (durch Franz L'Agneau, Pri-
vatier, wohnhaft in Wien, Ioftphstadt, Nr. 38),
für die Dauer von einem Jahre, auf die Er-
findung einer Maschine, womit Sohlen auS
Kork mit einer größeren Genauigkeit als bisher,
und nnt Ersparung an Material und Zeit ver-
fertigt werden. — 14) Dem ^ l ! ^ r ^ X^ l !«^
N"l»Ia <1i Kellore,', Gutsbesitzer und Han-
delsmann, wohnhaft in Mailand, <^0ll^:<ä^
»ll 8, l ^ . l o , lll'. 9^3, (durch l^^ncezc:« 8^,^-
n:.l>i, wohnhaft in Mailand), für die Dauer
von fünf Jahren, auf die Verbesserung einer
neuen Vorrichtung, um die ^eide ohne die Doppel-
faden (die sogenannte Mariage) zu siliren. —
15) Dem Joseph Riedl, k. k. Hof-Spanglcr-
meister, wohnhaft in Prag, ^ r . 6. t i . l i l . ,
und dem Anton Ricdl, Metall-Kunstdrucker,
wohnhaft in Prag, « i ' . <̂ . ?52 I . , für dle
Dauer von einem Jahre, auf die Echndung
von Hydrogen - Gas-Fackellampen (HymenS-
Fackel genannt), welche ln freier Lust, so wie
im gesperrten Raume, im ^ turm und Regen
fortbrennen, und auch statt Fackeln benutzt wer-
den können, ohne daß der Brennstoff die Klei-
der beschmutze. — l i l ) Dem Ignaz Martin
Guggeubcrger, k. k. Hauptmann, wohnhast in
Gratz, St . Leonhardögasse, Nr. <i32^ 1 , (durch
Joseph Fenz, Fabriks- und Hausbesitzer, wohn-
haft in Grah, Seitzergasse, Nr. 641), für die
Dauer von einem Jahre, auf die Verbesserun-
gen, welche im Wesentlichen bestehen: 1) in
neuen Wagenrädern, welche sowohl für den
leichtesten Courier- und den schwersten Lastwa-
gen , wie für jede andere Att Straßen-, Stadt-,
Land- und Eisenbahn-Fuhrwerke geeignet seyen,
da dieselben :,) alle Vortheile der kleinen Räder,
(nämlich leichtere Ersteigung der Höhen und tie-
fere Lage der Last), der großen Nader (nämlich
leichtere Überschreitung aller k.eineren Hinder-
nisse), der schmalen Räder (nämlich mindere
Reibung auf festem und rauhem Boden), und
derbreiten Räder, bei weicher oder überhaupt nach-
giebiger Unterlage (nämlich Schonung der Stra-
ßen) in sich vereinigen, und zugleich ^) alle
Stöße und Schläge nicht nur für die Last, son-
dern auch für die Achsen und das Gestell derge-
stalt mildern, daß die Milderung einer Fedcr-
wirknng gleich kömmt, daher l ) nebst der wesent-
lichsten Schonung aller Theile auch unter allen

Umständen eine bedeutende Erleichterung für die
Zugkraft, oder bei gleicher Zugkraft eine erhöhte
Leistungsfähigkeit ois zu zwei Drittel und dar-
über gewahren, und cl) bei Eisenbahn - Wägen
im besondere»» cine von der festen Radstellung
unabhängige und mit ganz gewöhnlichen Spur«
kränzen sogar eine doppelte Führung bewirken,
daher zur Verminderung der jetzt überaus großen
todten Last die Anwendung leichterer Wägen voll-
kommen zulassig machen; und 2) in einer ver-
besserten Schienen-Anordnung für Eisenbahnen
zur verdoppelten Sicherheit in Krümmungen und
einer vielleicht vervierfachten Adhäsions-Vermeh-
rung der Locomotiu'Treibraoer zur Ersteigung
größerer Höhen, selbst bei Glatteis, wobei, da diese
stoßmildernden Räder keinen elastischen Eisenbahn-
Oberbau benöthigcn, eine permanent fundirte
Oberbaustützung zulässig, also die möglichste Un-"
Veränderlichkeit der Schienenlage erreichbar sey.
— Laibach am 9. Februar 18^7.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes ' 'Huliucrneur.

A n d r e a s Graf v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofratl)

Ds. S i m o n L a d i n i g ,
k. k. Gubcrnialrach.

2> 3 " . (!) n<! Nr. 1522 Nr. 5218.
K u n d m a c h u n g

wegen Herstellung des Stationsgebäudes zu
Markt Tüffer in Steyermark — Das hohe
Hofkammer. Präsidium hat unterm 22. d. M. ,
die Herstellung der Stationsgebäude zu Markt
Tüffer auf der Staatseisenbahn in Steyermark,
mit einem Kostenaufwande von 35388 fl. 55 kr.
C. M . genehmigt, und anzuordnen befunden,
daß diese Bauausführung im Wege der öffentli-
chen Concurrcnz, durch Überreichung schriftlicher
Offerte, an den Mindestfordernden überlassen werde.
— Diejenigen, welche diesen Bau zu übernehmen
gedenken, haben ihr dießfalliges Offert gehörig
versiegelt, längstens bis zum 26. März l. I .
Mittags um 12 Uhr bei der k. k. General-Direc-
tion für die Staatseisenbahnen in Wien zu über-
reichen. Das Offert muß den Vor- und Zunamen
des Offcrenten und die Angabe seines Wohnortes
enthalten. — D e r Nachlaß von den Einheits-
preisen ist in Procenten mit Ziffern und Buch-
staben anzugeben. Das Offert hat die ausdrück-
liche Erklärung zu enthalten, daß der Offerent
die betreffenden Pläne, Preistabellen, die allge-
meinen Baubedingnisse, dann die Baubeschrei-
bung und besonderen Baubedingnisse entweder
bei der k. k. General-Direction in Wien, oder
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bei der k. k. Civilbauleitung für die Staatseisen-
bahn in ( M i eingesehen, dieselben wohl verstan-
den habe und sich genau darnach benehmen wolle.
— Der Offerent hat die angeführten Documente
noch vor der Überreichung des Offertes zu unter-
schreiben, und in so ferne derselbe nicht bereits
als Bauunternehmer bei den Staatseiscnbahnen
seine persönliche Fähigkeit zur Ausführung dieser
Baulichkeiten dargethan hat, ist dieß auf eine
glaubwürdige Art nachzuweisen. — Dem Offerte
ist auch der Erlagschein über das bei dem k. k.
Universal-Camera!- Zahlamte in Wien, oder bei
einem k. k. Provinzial-Cameral-Zahlamte depo-
nirte 5 ^ Vadmm von der angeführten Bau-
summe beizulegen. Bis zur Entscheidung über
das Ergebniß der Versteigerung bleibt jeder
Dffercnt für den Inhalt seines ÄnboteS rechts-
verbindlich und ist im Falle der Annahme des-
selben verpflichtet, die eingegangenen Verbind-
lichkeiten in allen Puncten zu erfüllen und den
förmlichen Vertrag zu unterfertigen. - Das
Vadium des angenommenen Offertes wird als
Caution zurückbehalten, die übrigen aber sogleich
zurückgestellt werden. — Von der k. k. General-
Direction für die Staatseisenbahncn. Wien am
2«. Februar 1847.

Arcisämtliche Verlautbarungen.
Z. 337. (1) Nr. 3240.

K u n d m a c h u n g .
Zur Sicherstelluna. des Br»n>'l)o!^'edarf, s

der War>,ison in Lrlibach wird für die Zei: rom
l . Mai l?N7 bis Ende April >6l8 eine Lie
ferung«, »Verhandlung am l ^ . März l". I , um
lO Uhr Volmillaas bei dcm k, k. Kreioamte
Laibach vorgenommen werden. — Das monat'
I-ckc Elfor0el>:iß besteht im Wn.cer n, b,i-
l iusig < l̂), und im Sommer in b.ilnlfig 2(1
n. ö. Klaftern. — Nebstdei wird folgtliocs
zur Richtschnur bekanntgegeben: Da5 zu lie-
fernce Holz l ) muß durchauz von harter Gat-
tung, gesunder, trockener Qual i tät, odne Prü-
gel und Wurzelstöckc, endlich von Zl^ölliger
Länge und ohne Spitzschnitt seyn. — Für den
Fal l , daß Schiller von külz.rlm Maße abge-
geben werdcn wollten, kann solches nnr unttr der
Bedingung gestattet werden, wenn (ohne dcson»
derH auzusprechendcr Vergütung) der Abgang
d»r Schelte; länge mittelst entsprechender ?luf<
gäbe derart ergänzt wurde, daß nämlich
z, B. für 5 Klafter 3<iMigcs Brimiholz,
6 '/, Klafter zu 2> Zoll adgcgebcn werde,
indem nach aufgestellter Norm eine mit Kreu;-
stcß aufseschllchtele Klafter Holz nnt 2 '/2

Schuh (d. i. 30 Zoll) laugen Scheitern eine
n. 6. Klaft.r oker "/,^, ausmacht; mit 2
Schuh (d, l, 2'l Zoll) lanqen Scheiten aber
nur als '^/,y einer solchen n. ö, Klafter ange«
nommen und ver'tcknet werden k^nn und darf.
— 2) Lchrlstliche Off.rle werden nll,- dann
an.,eliom:licn werdlN, wenn sie auf cl̂ sse»mä-
ßi^eli 3läu!p»l aus efertiqet, die ausdrückliche
Elkl^rung enthalten, daß sich Offercnr allen
in Bezug aus dî ' ColUracldaller und d.n Um-
f^nq des Glschäslss l̂ on dcn ^andlsdsho'^den
fest̂ ss.tzc w.r^lndt'n B.stimmungi'n anstands-
los füg,!-, woll»-. — 3) SteUm'l'lre-ttnde Of-
feltnt,n haben s,ck mit gelickclick le^alisir-
ten Vollmachten aus;uw<is<n, wiDligt'tis ihre
Andol»> zulück.^'wi.ftn weldcn müßlfl,. —
'l) Iec'.r Off̂ r»>nc l)ac b»l den, Beginn der ^ici-
tä>cion tin Radium l'on ^OO st M. M. zu erle-
gen, wllch'.s il)!i i, w.'nn ei nicht Ersteher dl̂ ie
den soUtl, am Echlujs.der V-rhandlung zulück-
qcgt'lirn wi>ld.n wild. — DrM Elstthcr l'leibt
dciöscll'c i^och dis zur Ai'sbli.'ßlllig des Liese-
run^s - LoittracleS und d,s zum El laqe der
oor^'schüed! m n ^aut'on vorentholten. —
5)Nachcrags» Dfferte können u îd werden d.r bê
stth.-nden Vorschrift gemäß „ichl l>erücksi^tlg,t
tverdrn. — 6 ) ÄUe übrigen auf ditß Su^arrcn-
dl'rungögtschaft Bezu^ nehmenden Bedingnissö
können jcden T ig vor oer Verhandlung w^'l)-
rend dcn Aintsstuno.'N m d.r ?lmtskanzl<i
d.s hil'si^'N k, k, Milit^haupt'Verpftegsmaga-
zins l>nqss. heu w.rden. — Wo^u die Unternch-
Mün^olul'tigen hiermit ein^claden werden. —
K. K Kreisaint Laibach am 28. Febiuir l ^ l 7 .

Vcrnlischtc Verlautbarungen.
6. 3 l2 . (3)

Zur Errichtung eit,?s n^ncn G-undl'uches
an der gräsi. Lanthierl'schen Fldeicommißhor-
schaft Wippach wird cin hiezu aeei^nstkö I n -
dividuum a/a,cn nn T^ügrld von Einem Gul-
den C. M . und fr.ler Wohnung, be'Iehend in
einem Ziemer im herrschasclichen Schlosse zu
Wippach, aufqenommrn. — Competenteu ha«
den ihre betreff, nd^n Gesuche mit Nackwtisung
des )llteis, dcr Moralität, der vollkommenen
Kenntniß d,r deuischen und kr.i'ischcn Sprache
und ihrer bezüglichen Qual flection binnen ^
Wochen an die Admini'?ra:ions ' Curatel dcr
Fideicommißherrschafl Wippach portofrei einzu-
senden und in dem Gcsucde an^uaebcn, wann
sie das in Nede stehende Geschäft antreten können.
— Herrschaft Wippach am 26. Februar l84?


